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GALK Arbeitskreis Stadtbäume 
 
 
26. Ergebnisniederschrift der Sitzung vom 11. bis 13. Mai 2014 in Köln  
 
 
Mitgliederangelegenheiten 

Vielfach wird der Arbeitskreis von verschiedenen Kommunen auf eine Mitar-
beit angesprochen. Auch aus Wolfsburg liegt eine Anfrage zur Mitarbeit und 
zur Teilnahme am Straßenbaumtest vor. Das Thema wird nochmals grund-
sätzlich diskutiert, schließlich bekräftigt der Arbeitskreis seine bisherige Auf-
fassung, dass die Teilnehmerzahl nicht erhöht werden soll. 
Diskutiert wird auch die Möglichkeit für eine breitere Diskussion mit den Kolle-
gen in den Kommunen, z.B. im Rahmen einer Fachmesse oder als Begleit-
programm zur GALK-Jahrestagung. Die Diskussion endete ohne ein konkretes 
Ergebnis. 

 
Straßenbaumliste 

Der Arbeitsgruppe liegt eine Anfrage von Herrn Dr. Brehm, Universität Jena, in 
Bezug auf invasive Stadtbaumarten vor. Herr Dietrich hatte Kontakt mit Herrn 
Dr. Brehm, der an einem weiteren Austausch mit dem Arbeitskreis interessiert 
ist. Das Thema wird in den Ergänzungen zur Straßenbaumliste jetzt schon 
aufgegriffen und bei den betroffenen Baumarten entsprechende Hinweise for-
muliert. 
Ein Absterben von Corylus colurna wird zur Zeit in der Fachpresse diskutiert. 
Prof. Kehr hat hierüber bei den Augsburger Baumtagen referiert, jedoch auch 
noch keine Erkenntnisse hinsichtlich der Ursachen darlegen können. Hier ist 
Herr Prof. Kehr auf Informationen aus den Städten angewiesen. In München 
wurden Untersuchungen durchgeführt, jedoch auch ohne konkrete Hinweise 
zu liefern. 
Eine Anfrage erreichte die Arbeitsgruppe hinsichtlich des verstärkten Fruchtfall 
bei Acer campestre „Elsrijk“. Aus dem Arbeitskreis gibt es diesbezüglich keine 
gesonderten Erkenntnisse.  
Der Einfluss des pH-Wertes des jeweils verwendeten Substrates auf das 
Wachstum bestimmter Baumarten wird zurzeit öffentlich diskutiert. Der Aspekt 
wird auch vom Arbeitskreis als bedeutend eingestuft, so dass gesonderte An-
gaben in die Straßenbaumliste übernommen werden sollten (z.B. Acer 
rubrum). Der Aspekt soll künftig auch in den Vorbemerkungen der Straßen-
baumliste behandelt werden. 

 
Straßenbaumtest 

Die vorliegenden Bonitierungen aus dem letzten Jahr sind ausgewertet wor-
den. In ein bis zwei Jahren erfolgt eine erneute Auswertung aller bisherigen 
Ergebnisse. Die Arbeitsgruppe wird bis zum Frühjahr die Übersichtsliste über 
alle Pflanzstandorte überarbeiten.  
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Die Stadt Berlin nimmt nun offiziell am Straßenbaumtest teil. Erste Pflanzun-
gen sind schon erfolgt.  
 

Projekt Citree 
Information über das Projekt „Citree“ der Universität Dresden, das in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Dresden entwickelt wird. Das Projekt läuft über drei 
Jahre und wird Ende 2014 abgeschlossen, jedoch nicht verlängert. Ziel ist die 
Erstellung einer Onlinedatenbank, die für Jedermann nutzbar ist. Hinterlegt 
sind Daten von 170 Baumarten, die vor allem für Planer im städtischen Be-
reich von Bedeutung sind. Eine Vielzahl von Daten, z.B. Trockenstressemp-
findlichkeit usw. sind zu jeder Baumart hinterlegt. Eine dreidimensionale Dar-
stellung ist vor allem für Planer von Bedeutung. Auch Angaben über die psy-
chologische Bedeutung der verschiedenen Baumarten sind hinterlegt.  

 
Baumkontrollen 

Der von der Arbeitsgruppe erstellte Textentwurf zur flächigen Baumkontrolle, 
wird intensiv diskutiert. Die Arbeitsgruppe wird die Ergebnisse einarbeiten und 
den Text vor der nächsten Sitzung versenden. 

 
Schadorganismen  

Die in der letzten Sitzung verteilten Aufgaben zur Erstellung von Texten wur-
den zum größten Teil abgearbeitet. Wichtig ist, dass die Texte kurz und knapp 
gehalten werden und keine fremden Texte übernommen werden. Der The-
menkomplex Pilze sollte nur dann bearbeitete werden, wenn ein erhebliches 
Problem für die Verkehrssicherheit entsteht.  
Verschiedenes: Der Birnbaumprachtkäfer ist vor allem in Rostock ein Problem. 
Die Maulbeerschildlaus, ein neuer Quarantäneschädling, tritt auch an Sorbus, 
Acer und Paulownia, vor allem in der Rheinebene auf. 

 
Straßenbaumkonzepte 

Eine Gegenüberstellung der Straßenbaumkonzepte von Dresden und Rostock 
und ein Entwurf für einen Einführungstext sind vorhanden.  

 
Positionspapiere 

Die vom Arbeitskreis erarbeitete und vom Deutschen Städtetag eingeführte 
Musterbaumschutzsatzung ist in Form eines DIN A 5 Faltblattes aufgearbeitet 
worden und wird auf der GALK-Jahrestagung in Leipzig verteilt. 
Das Positionspapier Großbaumverpflanzung muss noch weiter ausgearbeitet 
werden. 

 
Bericht aus den Nachbarländern 

Der niederländische Straßenbaumtest wurde 2012 abgeschlossen. 
Die Ergebnisse für den Ulmentest, bei dem alle verfügbaren Ulmensorten ge-
testet wurden, liegen nun vor. Im Rahmen der Testreihe wurden die Bäume 
bewusst infiziert. Die niederländischen Ergebnisse scheinen nach einer ersten 
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Diskussion zum Teil von denen aus Hamburg abzuweichen. In den Niederlan-
den hat Ulmus „Columella“ sehr gut abgeschnitten. 
Aus der Schweiz wurde berichtet, dass ein Faltblatt zum Thema Streusalz 
herausgegeben wurde und berichtete von den Schweizer Baumpflegetagen. 
 

Verschiedenes 
§ Die Frage welche Ziele die „Stiftung Klimawald“ verfolgt konnte nicht geklärt 

werden.  
§ Artikel der Zeitschrift „Stern“ über den Straßenbaum. Der Artikel und die Grafik 

werden vom Arbeitskreis begrüßt, da die Informationen zum Straßenbaum 
leicht verständlich dargestellt sind.  

 
Die nächste Sitzung des Arbeitskreises findet vom 5. bis 7. Oktober in Wien statt. 
 
 
 


